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Auf den Punkt

Ein kleiner „Werbeblock“ gefällig? Wie 
wäre es mal wieder mit ein bisschen Bibel-
Lektüre? Zum Beispiel mit den faszinieren-
den Gedanken des Weisheitsbuches Predi-
ger aus dem Alten Testament ... 

Es muss ja kein langes „Studium“ vergan-
gen geglaubter Texte sein. Aber in unserer 
fast-food-Welt gehen wir zunehmend auch 
mit den Überlegungen unserer Bibel unfass-
bar oberflächlich um – und wundern uns zu-
gleich, dass das gesamte Leben um uns he-
rum ebenfalls nur noch flüchtig und unbe-
dacht angetastet wird; in die Tiefe lassen wir 
kaum noch etwas gehen.

Der Verfasser des Buches Prediger hat 
da einen anderen Mut! Und er bringt ei-
nen wirklich tollen Gedanken auf: Schönheit 
und Ewigkeit gehören unmittelbar zusam-
men – jedenfalls wenn wir mit Gottes Augen 
schauen.

Schönheit verkommt in der Industrie un-
serer Sehgewohnheiten zu einem modi-
schen Jetzt-Event; bereits morgen ist alles 
Schnee von gestern. Und dadurch entsteht 
ein unentwegter, erbarmungsloser Druck 
auf Menschen, die doch so gern „dazu ge-
hören“ möchten ...

Mit den Augen dessen, den wir „Gott“ 
nennen möchten, entdecken wir Schön-
heit völlig anders. Schön sind Geschöpfe, 
Gegenstände, Pflanzen, Begegnungen, Er-
fahrungen ..., die uns einen kleinen Blick in 
die „Ewigkeit“ erlauben. Für einen Moment 
„sehen“ Menschen, was uns trägt, was uns 

seelisch wirklich berührt und ernst nimmt; 
mensch ist „schön“, wenn er nicht als Objekt 
der (industriellen) Begierde missbraucht 
wird, sondern die Chance erlebt, die eigene 
Persönlichkeit aufblühen zu lassen.

Diese Schönheit versuchen wir in unse-
rem christlichen Alltag zu schützen, uns um 
sie zu bemühen, weil sie alles andere über-
dauern wird. Das Engagement für die Be-
wahrung der Schöpfung hat hier seine Wur-
zel, ebenso wie eine liebevolle Seelsorge 
unter uns Menschen, das packende Erlebnis 
einer wunderschönen Musik oder die Ge-
meinschaft an diakonischen Tischen.

Versuchen Sie es doch mal wieder mit ei-
nem Stückchen Bibel; überraschend, lecker, 
schön, wertschätzend, aufregend.

Eine gesegnete Zeit wünscht Ihnen Ihr
Dietrich Tiggemann, Pfr.

„Gott hat alles schön gemacht zu seiner Zeit; auch hat er die 
Ewigkeit in ihr Herz gelegt; nur dass der Mensch nicht ergründen 
kann das Werk, das Gott tut – weder Anfang noch Ende.“

Prediger 3,11
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Neues aus dem GKR

Der gute Ton in St. Thomas
Schon lange wird beklagt, dass die Laut-

sprecheranlage in der St.Thomas-Kirche ver-
bessert werden muss, und jetzt ist es soweit: 
In St.Thomas wurde eine neue Tonanlage 
angeschafft. Dazu kommt noch eine porta-
ble Lautsprecher-Lösung für die St.Thomas-
Chapel und den Außenbereich, was beson-
ders beim Gemeindefest helfen wird, dass 
alles gut verstanden werden kann – es gilt 
einfach überall: Der Ton macht die Musik!

Gemeindefest am 23.09.2018 „Was 
willst Du, dass ich Dir tun soll?“

Nach den Sommerferien ist es wieder so 
weit: Es ist Gemeindefest! Der Aufbau ist 
am Samstagvormittag und dafür werden je-
de Menge Helfer gesucht. Für das Grillen 
gibt es ebenfalls noch Raum für helfende 
Hände und Kuchenspenden sind sehr will-
kommen. Dann lassen wir uns überraschen, 
was es alles geben wird zum Staunen, zum 
Mitmachen und zum Feiern mit Speis und 
Trank! Wer mithelfen möchte, bitte einfach 
im Sekretariat anrufen: Tel.: 401311

Zusammenarbeit mit der Friedens-
kirche in Stadtbergen

In der Zusammenarbeit mit der Friedens-
kirche in Stadtbergen steckt nicht nur im Ju-
gendbereich viel Potential. Auch in anderen 
Arbeitsbereichen ist viel in Bewegung ge-
kommen, um die bestehenden Ressourcen 
zukünftig gut gemeinsam zu nutzen.

Bastelkreis spendet Bank und Tisch 
im St. Thomas Park

Der Bastelkreis ist eine rührige Gemein-
schaft, die nicht nur zu Ostern und Weih-
nachten alle Sinne erfreut und den Basar be-

stückt, sondern auch gut wirtschaftet. Aus 
dem Erlös wurden jetzt Bänke und ein Tisch 
im St.Thomas Park angeschafft, damit man 
sich gut dort aufhalten kann. Herzlichen 
Dank an die fleißigen Köpfe und Hände!

Kirchenvorstandswahl 2018
Ja, es nähert sich die wichtige Wahl am 

21. Oktober für den Kirchenvorstand. Popu-
listische Äußerungen fehlen völlig, und ei-
nen richtigen Wahlkampf gibt es auch nicht 
– wir sind einfach froh, dass sich Menschen 
in den Dienst der Gemeinde stellen. Die 
Vorbereitungen laufen auf Hochtouren, bit-
te denken Sie auch an die Möglichkeit der 
Briefwahl – man weiß ja nie, was einem al-
les am 21.10. im Weg steht, selbst zur Wahl 
zu gehen.

Pfarrer Buchner beginnt mit Gottes-
diensten

Und es geht gut los mit Pfarrer Buch-
ners Gottesdiensten im Albaretto und in der 
St.Thomas-Chapel. Wir freuen uns sehr über 
die Unterstützung, herzlich willkommen!

ArGe Kriegshaber: Ökumenische Ad-
ventsfeier am 1.12. 2018, 15:30 Uhr 
im Park von St.Thomas 

Die ökumenische Adventsfeier beim Ad-
ventsmarkt der ArGe Kriegshaber ist ei-
ne feststehende Größe und eine der selte-
nen Gelegenheiten, ökumenisch beieinan-
der zu sein im feierlichen Gottesdienst.  Die 
lebende Krippe kann auch wieder bewun-
dert werden. Auch dabei ist die Basis schon 
längst ökumenisch unterwegs in unserer 
Gemeinde – und tatkräftig dazu! Helfer für 
die Betreuung der Tiere melden sich bitte im 
Sekretariat unter Tel.: 401311.
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Im Blickfeld: Roswitha Klar

Liebe Gemeinde von St.Thomas,
ab September darf ich die Leitung der 

Chöre in der Gemeinde übernehmen. 
Es ist ca. 10 Jahre her, da habe ich in Ed-

das Küche eine Espressomaschine explodie-
ren lassen und dann hier in der Kirche das 
Weihnachtsoratorium von Saint-Saens mit-
gesungen.

Seitdem bin ich immer wieder bei Pro-
ben und Konzerten mit dabei gewesen, ha-
be auch verschiedene Parts übernommen. 

So kann ich wirklich sagen, dass ich mich 
dem Chor schon jetzt sehr verbunden fühle.

Ich selbst habe drei kleine Kinder und 
wohne westlich von München. Außerdem 
bin ich als Sängerin und Gesangslehrerin ak-
tiv und gestalte Theaterworkshops. Ich bin 
in Regensburg in einem großen Kinderchor 
aufgewachsen. Dort hatte ich auch Ed-
da kennengerlernt, danach in Salzburg und 
Karlsruhe Gesang studiert mit den Abschlüs-
sen: Bachelor Oper, Master Gesang und zum 
Schluss noch ein Master in Musikpädagogik, 
- in Teilen beinhaltet diese Ausbildung auch 
Klavierspiel und Ensembleleitung. 

Dem Chor und Ensemblegesang fühle 
ich mich neben moderner Klassik und sze-
nischen Ausdrucksformen sehr verbunden. 
Miteinander zu singen kann auf so vielen 
Ebenen beglücken, verbinden, Zeit schen-
ken, Erfahrungen bringen und Menschlich-
keit spüren lassen. Und oft klingt es auch 
einfach nur schön. Das in einer Gemeinde 
begleiten zu können, wo so viele wohlwol-
lende und aufmerksame Zuhörer zugegen 
sind – noch besser. 

Kunst lässt uns alltägliche Gedanken und 
tiefe Bedürfnisse auf eigene Art beleuchten, 
über Kunst z.B. in einen Diskurs darüber zu 

treten, was Trost ist, oder schlicht und er-
greifend durch eine Melodie Trost erfahren 
zu können. Das ist echte Bereicherung und 
die möchte ich mit euch gemeinsam erle-
ben. 

Wir werden weiterhin das Leben der Ge-
meinde mit Konzerten, der Mitgestaltung 
von Gottesdiensten, auch in der Form von 
Gottesdienst mal anders, Chorfreizeiten, in-
tensiven Proben und geselligem Beisam-
mensein bereichern. Ich freue mich auch 
auf die Matinéen, die traditionell vormittags 
an den zweiten Feiertagen nach Weihnach-
ten, Ostern und Pfingsten stattfinden. 

Einen herzlichen Dank an den Verein 
kunsThomas, der das Fortbestehen der Chö-
re finanziell ermöglicht und sich über jede 
weitere Unterstützung (personell und finan-
ziell) freut!

Die Chaplains werden wie bisher Freitag 
19.30 Uhr in der Chapel proben. Start ist am 
14. September. Die Kinderchöre treffen sich 
am Freitag 14. September um 18 Uhr zu ei-
nem Organisationstreffen in der Chapel.

Herzliche Grüße
Rosi Klar
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Bisherige Mitarbeit:
GKR seit 2002, Betthupferl im Advent für Kinder
Krippenspiel, Gemeindebriefe austragen, Geburtstagspost vertei-
len, Frühstückskirche, Besuchsdienst für ältere Menschen

Ziele und Schwerpunkte:
an alle Generationen denken und am 
Gemeindeleben teilhaben lassen

Kirchenvorstandswahl

Am 21. Oktober sind alle in unserer Gemeinde eingeladen, die neue Gemeindeleitung, 
den Kirchenvorstand, zu wählen. Das Motto der Wahlen – „Ich glaub. Ich wähl.“ – bringt 
wunderschön zum Ausdruck, dass unser Glaubensleben zu einem aktiven eigenen Entschei-
den ermutigt. In diesem Jahr werden diese Wahlen in erster Linie als BRIEF-WAHL durchge-
führt: Sie erhalten alle Wahlunterlagen mit der Post! Die Wahlstimmen können aber auch 
wie bislang direkt im Wahllokal abgegeben werden.

Übrigens: WAHLBERECHTIGT sind alle Mitglieder der Gemeinde, die a) mindestens seit 
drei Monaten vor dem Wahltermin in der Gemeinde wohnen, b) am Wahltag das 14. Le-
bensjahr vollendet haben und konfirmiert sind oder das 16. Lebensjahr vollendet haben!

Die Kandidaten stellen sich vor

Bisherige Mitarbeit:
GKR, Jugendausschuss, Bauausschuss, Chapel, Veranstaltungen

Ziele:
Ich beteilige mich rege an den Gesprächen im Gemeindekirchenrat 
und manchmal denke ich ziemlich quer. Mir ist nicht wichtig, dass 
wir einer Meinung sein müssen, aber respektvoll zu einer akzeptab-

len Lösung finden.

Ziele und Schwerpunkte:
Ich möchte helfen, die Kirche lebendig zu halten. Außerdem bin 

ich der Meinung, dass in unserer schnelllebigen Zeit ein Ruhepol, 
das ist für mich Kirche und Glaube, notwendig ist. Um dies zu er-

halten würde ich gerne im GKR mitarbeiten.

Mirjam Berg

Gerhard Berger

Andres J. Cestonaro

Erzieherin / verheiratet / 3 Kinder

Kundenbetreuer i.R / verheiratet/ 6 Kinder / 4 Enkelkinder

Heilpädagoge
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Bisherige Mitarbeit:
Frühstückskirche

Ziele und Schwerpunkte:
Ich kann mir vorstellen meine beruflichen Erfahrungen in die Ju-
gendarbeit mit einzubringen, bin jedoch auch offen und neugierig 
für neue Wirkungsfelder.

Bisherige Mitarbeit:
GKR, Jugendarbeit, Jugendausschuss, Umweltausschuss

Ziele und Schwerpunkte:
So sehr ich an Traditionen und Altbewährtem hänge, machen 

mich auch die Herausforderungen der Zukunft neugierig. Ich will 
Neues ausprobieren, Chancen ergreifen und Menschen zusam-
menbringen und unsere Gemeindearbeit umgestalten, so-

dass sie auch in 30 Jahren noch zu uns passt.

Bisherige Mitarbeit:
Kirchenpfleger, Nicht nur ein Ma(h)l, Chapel, Finanzausschuss

Ziele und Schwerpunkte:
Ich möchte meine Kenntnisse, Fertigkeiten und Erfahrungen dem 

Kirchenvorstand der Kirchengemeinde unterstützend zur Verfü-
gung stellen.

Bisherige Mitarbeit:
stellvertretende Vertrauensfrau, Bauausschuss

Ziele und Schwerpunkte:
Es ist mir wichtig, die Gemeinde gut organisiert in die Zukunft zu 
führen und für die Menschen ein offenes Ohr zu haben.

Kirchenvorstandswahl

Brigitte Engelhart

Cornelia Felber

Franziska Gallasch

Wolfgang Halbritter

Industriekauffrau

Ingenieurin Hydrologie u. Wasserwirtschaft / ledig

Fachlehrerin (musisch/techn. Bereich) / verheiratet / 2 Kinder

Bankkaufmann i.R. / verheiratet
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Kirchenvorstandswahl

Bisherige Mitarbeit:
Kindergottesdienst

Ziele:
Gute Zusammenarbeit in unserer Gemeinde liegt mir am Herzen 
und Angebote für unsere Kinder.

Bisherige Mitarbeit:
GKR, Bastelkr., Finanzausschuss, Seniorenarbeit, Frühstückskirche

Ziele und Schwerpunkte:
Gemeinde bauen und gestalten mit und für die älteren Generati-

onen 

Bisherige Mitarbeit:
Posaunenchor

Ziele und Schwerpunkte:
So wie ich durch das Angebot, in ThomasBlech mitzuspielen, wie-

der stärker mit der Gemeinde verbunden bin, möchte ich dazu 
beitragen, dass auch andere ins Gemeindeleben finden.

Bisherige Mitarbeit:
Vertrauensfrau, Frühstückskirche, Umweltausschuss, Graceland

Ziele:
Die Mitarbeit im Kirchenvorstand gibt mir die Gelegenheit unsere 
St.Thomas-Gemeinde aktiv mitzugestalten. Dabei ist es mir wichtig, 
für viele Menschen ein offenes Ohr zu haben und auch über unsere 

Gemeindegrenzen hinaus Verbindungen zu Nachbargemein-
den zu knüpfen.Dr. Karin Mante

Manuela Marquardt

Birgit Martens

Georg Pahl

Ökotrophologin / verheiratet / 3 Kinder

Industriekauffrau / geschieden

Dipl.-Heilpädagogin (FH) / ledig

Berechnungsingenieur Flugzeugbau / verheiratet 
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Kirchenvorstandswahl

Bisherige Mitarbeit:
GKR

Ziele:
Das Wohl und Wehe von St.Thomas liegt mir am Herzen und ich hel-
fe gern mit, das Leben der Gemeinde zu gestalten. Menschen ein-
zuladen und Angebote auf den Weg zu bringen, damit der Zugang 
leichter fällt, auch für Kirchenfremde – darin sehe ich meine Auf-
gabe.

Bisherige Mitarbeit:
Beirätin GKR, Frühstückskirche, Chaplains

Ziele und Schwerpunkte:
St.Thomas ist eine offene und einladende Gemeinde. Ich möchte 

dabei helfen, dass das so bleibt und Verantwortung übernehmen.

Bisherige Mitarbeit:
GKR, Prädikantin, Bibelgesprächskreis, Frühstückskirche

Ziele und Schwerpunkte:
Gemeinde bedeutet für mich, gemeinsam unterwegs zu sein, mit-

einander Glauben zu üben und sich gegenseitig darin zu stärken. 
Ich möchte mitarbeiten, dass St.Thomas eine einladende, offene 
Gemeinde ist, wo Menschen Heimat finden und ihre Sehn-

sucht nach gelingendem Leben stillen können.

Bisherige Mitarbeit:
Jugendarbeit, Konfirmanden, Kindergruppen

Ziele:
Ich möchte vor allem als Kontaktperson zwischen der Jugend und 
der restlichen Gemeinde agieren, um gemeinsame Ziele zu erörtern 
und den Kontakt weiterhin zu fördern.

Bianca (Bica) ParstorferBianca (Bica) Parstorfer

Elke Pflittner

Birgit Ritter

Kathrin Wüffert

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin

Juristin / verheiratet

Konrektorin GHS i.R.

Bereichsleiterin Hotel/Gastronomie / ledig
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Ausblick: Hallo, ThomBergen

Die St.Thomas-Gemeinde wird in Zukunft 
verstärkt mit der Gemeinde der Friedenskir-
che in Stadtbergen zusammenarbeiten. Dies 
geschieht bereits seit Jahren erfolgreich im 
Bereich der Konfirmandenarbeit. Auch auf 
anderen Begegnungsebenen soll das nun in-
tensiviert werden: Möglich wäre dies beim 
Glaubensgespräch der Friedenskirche und 
dem Gesprächskreis „Mit Gott und der Bibel 
unterwegs“ der St.Thomas-Gemeinde, so-

wie dem adventlichen Betthupferle (St.Tho-
mas). Diese und andere Angebote sollen in 
Zukunft gemeinsam von beiden Gemeinden 
betreut werden. 

Dr. Karin Mante, Pfr. Dietrich Tiggemann

Wir weisen in Zukunft auf Veranstaltun-
gen der anderen Gemeinde an dieser Stel-
le hin.

Gemeinsame Veranstaltungen beider Pfarreien:
• Glaubensgesprächskreis (Termine: 20.09., 22.10., 20.11., 14.12. / jeweils 

19:00 Uhr / Friedenskirche); 
Mit Gott und der Bibel unterwegs (Bibelgesprächskreis) (Termine: 19.09., 
10.10., 24.10., 07.11., 28.11., 12.12. / jeweils 20:00 Uhr / St.Thomas-Chapel)

• Konfirmanden (26.09. 19 Uhr, Elternabend, Westheim // KonfiTage: 29.09. 
Chapel / 20.10. Friedenskirche / 10.11. Prot. Friedhof / 08.12., Westheim)

• Betthupferle für die Kleinen in der Adventszeit: 03. - 07.12.18, jeweils 17:30 
Uhr, St.-Thomas-Kirche

ThomBergen lässt grüßen
Zusammenarbeit von St.Thomas 
 
 mit der Friedenskirchen-Gemeinde

Die Friedenskirche Stadtbergen, Am Graben 21, 86391 Stadtbergen lädt 
herzlich ein:
• Herbstfest am 07.10.18 ab 10:00 Uhr rund um die Friedenskirche
• Predigtnachgespräch, jeweils nach dem 10:00-Uhr-Gottesdienst: 

Predigtreihe:  
Stillung des Sturmes: (Mk 4, 35-41) 05.08.18 Lektor Roland Häckel;  
Die Hochzeit zu Kana: (Joh 2) 07.10.18 Pfr. Adam Weiner
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Rückblick Musik

Kurz vor den Sommerferien präsentier-
te Maestra Edda Sevenich, die nach 13 Jah-
ren St.Thomas verlassen wird, einem fast 
unüberschaubaren Auditorium noch ein-
mal eine bunte Palette ihres hohen musika-
lischen Könnens. Am Anfang standen Mad-
rigale der Renaissance, lebensfrohe Trink,- 
Liebes- und Spottlieder aus früher Zeit, 
dargeboten von Theresa Steinbach und Ro-
switha Klar, zwei Sopranistinnen auf dem 
Höhenkamm der Töne, dem kraftvollen Te-
nor Richard Resch, dem voluminösen Baß-
bariton Stefan Sevenich und Edda Seve-
nichs Mezzo-Schmelz. Ein ganz besonde-
res Schmankerl war der köstliche Versuch, 
mit dem „Contraponto bestiale“ eine gan-
ze Menagerie singender Haustiere auf die 
Bühne zu bringen. Was folgte, war mit Carl 
Orffs berühmten „Carmina Burana“, lateini-
scher Name für mittelalterliche Lieder aus 

dem Kloster Benediktbeuren, ebenfalls ei-
ne Sammlung an teils machtvollen, teils lei-
se verhaltenen Liedern aus den Tiefen und 
Untiefen praller Lebenslust. Was die „Cha-
plains“, vormals ein einfacher Kirchenchor, 
von der Gesangspädagogin Edda Sevenich 
längst zu einem großen, grandiosen Klang-
körper geschult, der weit über das Land hi-
naus keinen Vergleich zu scheuen braucht, 
ihrem Publikum präsentierten, war ein far-
benprächtiger Rausch an Tönen: zartbeweg-
te Liebeslieder, das Aufeinandertreffen von 
liebesdurstigen „Megeden“ und „Gesellen“ 
auf dem Dorfanger, saftig-süffige Sauflieder 
(„In Taberna“) mit Stefan Sevenich als trink-
festem Abt aus der Klosterschänke oder Ri-
chard Resch als gottserbärmlich jammern-
dem Schwan. Dazu Theresa Steinbachs So-
pran mit einschmeichelnden Melodien und 
die Tastenvirtuosinnen Stefanie Knauer und 

Sabine Süß an zwei Flü-
geln sowie Andreas Reg-
ler und Thomas Hastreiter 
am dumpf dröhnenden, 
die allgegenwärtige „For-
tuna“ beschwörenden 
Schlagwerk. Und über al-
lem schwebten die liebrei-
zenden Stimmen des be-
zaubernden Kinderchors 
St.Thomas. – Standing 
Ovations und minutenlan-
ge Jubelorgien ohne Ende, 
wie sie St.Thomas noch 
nie erlebt hat. <hp>

Ein Rausch in Tönen
Madrigale der Renaissance und „Carmina Burana“ in St.Thomas
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Rückblick: 15 Jahre Chapel!

15 Jahre Chapel!
Seit 15 Jahren gehört die 

(ehemals amerikanische) Cha-
pel zu St.Thomas. Das wurde 
gebührend gefeiert mit Gottes-
dienst, Grillparty, Kuchenbuf-
fet, Musik von ThomasBlech, 
Luftballonwettbewerb und vie-
len Gästen!

Ein besonderer Dank an alle 
fleißigen Helfer*innen und die 
Mannschaft des Mannamobil,  
die uns mit leckerer Pizza ver-
sorgte! Da konnte uns der Re-
gen nichts anhaben!
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Gottesdienste

Datum Zeit Festtag Ort GD-Leitung Besonderes

Sonntag, 
02. September

09:30  14. Sonntag 
nach Trinitatis

Kirche Lektorin 
Claudia Schäffler

KiGo

Sonntag, 
09. September

09:30 15. Sonntag 
nach Trinitatis

Kirche Pfarrer 
Dietrich Tiggemann

KiGo

Sonntag, 
09. September

11:00  15. Sonntag 
nach Trinitatis

Chapel Pfarrer 
Dietrich Tiggemann

Taufe

Fr, 14. Sep 16:30 Pfarrer Tiggemann GD Labyrinthos

Sa, 15. Sep 14:30 Kirche Pfarrer Liachavičius GD lit. Gemeinde

Sonntag, 
16. September

09:30 16. Sonntag 
nach Trinitatis

Kirche Pfarrer 
Dietrich Tiggemann

Taufe, Abend-
mahl, KiGo

Sonntag, 
16. September

11:00 16. Sonntag 
nach Trinitatis

Chapel Pfarrer 
Andreas Buchner

KiGo

Di, 18. Sep 17:00 Chapel Pfr. Tiggemann & Team Mini-Gottesdienst

Samstag, 
22. September

17:30 Chapel Pfarrer 
Dietrich Tiggemann

GD mit Menschen 
mit Behinderung

Sonntag, 
23. September

09:30 17. Sonntag 
nach Trinitatis

Kirche Pfarrer Tiggemann 
und Team

Familien-GD 
(Gemeindefest)

Sonntag, 
30. September

09:30 18. Sonntag 
nach Trinitatis

Kirche Pfarrer 
Dietrich Tiggemann

KiGo
Vorstellung der 

Konfis

Sonntag, 
30. September

14:00 18. Sonntag 
nach Trinitatis

Kirche Pfarrerin 
Marianne Werr

GD Gehörlosenge-
meinde

Sonntag, 
07. Oktober

09:30 Erntedankfest Kirche Pfarrer Tiggemann 
und Team

Abendmahl, KiGo

Sonntag, 
07. Oktober

11:00 Erntedankfest Chapel Pfarrer 
Dietrich Tiggemann

Abendmahl, KiGo
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Gottesdienste

Datum Zeit Festtag Ort GD-Leitung Besonderes

Sonntag, 
14. Oktober

09:30  20. Sonntag 
nach Trinitatis

Kirche Diakon Geldmacher 
und Team

Frühstückskirche

Di, 16. Okt 17:00 Chapel Kathrin Wüffert & Team Mini-Gottesdienst

Fr, 19. Okt 16:30 Pfarrer Tiggemann GD Labyrinthos

Samstag, 
20. Oktober

17:30 Chapel Pfarrer 
Dietrich Tiggemann

GD mit Menschen 
mit Behinderung

Sonntag, 
21. Oktober

09:30 21. Sonntag 
nach Trinitatis

Kirche Pfarrer 
Dietrich Tiggemann

KiGo, Kirchenvor-
standswahl

Sonntag, 
21. Oktober

11:00 21. Sonntag 
nach Trinitatis

Chapel Pfarrer 
Dietrich Tiggemann

KiGo

Samstag, 
27. Oktober

17:00 lit. Kreuz (Alter Post-
weg / Schertlinstr.)

Pfarrer 
Romualdas Liachavičius

Gedenkstunde der 
lit. Gemeinde

Sonntag, 
28. Oktober

09:30 22. Sonntag 
nach Trinitatis

Kirche Pfarrer 
Dietrich Tiggemann

Abendmahl, KiGo

Sonntag, 
28. Oktober

14:00 22. Sonntag 
nach Trinitatis

Kirche Pfarrerin 
Marianne Werr

GD Gehörlosenge-
meinde

Mittwoch, 
31. Oktober

18:00 Reformations-
tag

Kirche Pfarrer Tiggemann, 
Jugend und Team

...kann auch an-
ders...

Sonntag, 
04. November

09:30 23. Sonntag 
nach Trinitatis

Kirche Pfarrer 
Dietrich Tiggemann

KiGo

Sonntag, 
04. November

11:00 23. Sonntag 
nach Trinitatis

Chapel Pfarrer 
Dietrich Tiggemann

KiGo
Abendmahl

Sonntag, 
11. November

09:30 Drittletzter So.  
des Kirchenj.

Kirche Pfarrer 
Dietrich Tiggemann

St. Martin, KiGo

Fr, 16. Nov 16:30 Pfarrer Tiggemann GD Labyrinthos
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Gottesdienste

Datum Zeit Festtag Ort GD-Leitung Besonderes

Samstag, 
17. November

17:30 Chapel Pfarrer 
Dietrich Tiggemann

GD mit Menschen 
mit Behinderung

Sonntag, 
18. November

09:30 Vorletzter So. 
des Kirchenj.

Kirche Pfarrer 
Dietrich Tiggemann

KiGo

Sonntag, 
18. November

11:00 Vorletzter So. 
des Kirchenj.

Chapel Pfarrer 
Andreas Buchner

KiGo

Di, 20. Nov 17:00 Chapel Pfr. Tiggemann & Team Mini-Gottesdienst

Mi, 21. Nov Kinderbibeltag Kirche KiGo-Team Einladung S. 26

Mi, 21. Nov 18:00 Buß- u. Bettag Kirche Pfr. Tiggemann & Team

Sonntag, 
25. November

09:30 Ewigkeitssonn-
tag

Kirche Pfarrer 
Dietrich Tiggemann

Abendmahl, KiGo

Sonntag, 
25. November

11:00 Ewigkeitssonn-
tag

Chapel Pfarrer 
Dietrich Tiggemann

Abendmahl, KiGo

Sonntag, 
02. Dezember

09:30 1. Advent Kirche Pfarrer 
Dietrich Tiggemann

KiGo, Einführung 
neuer GKR

So, 09. Dez 09:30  2. Advent Kirche Pfr. Tiggemann & Team Frühstückskirche

So, 09. Dez 14:00  2. Advent Kirche Pfarrerin Werr GD Gehörl.-Gem.

„Gottesdienst erleben“ am Sonntag, 14. Oktober
Sie waren schon lange nicht mehr im 

Gottesdienst? Kommen Sie einfach mal wie-
der vorbei! Am Sonntag 14. Oktober sind 
wir besonders auf Menschen eingestellt, die 
selten, oder lange nicht mehr, oder noch nie 
in einem Sonntagsgottesdienst waren.

Sie gehen schon regelmäßig in den Got-
tesdienst? Dann bringen Sie doch jemanden 

mit zu etwas, das Ihnen selbst viel bedeutet.
Zahlreiche Kirchengemeinden in der Regi-

on Nord-West des evangelisch.-lutherischen 
Dekanates Augsburg freuen sich auf die Ak-
tion „Gottesdienst erleben“. In St.Thomas 
laden wir am 14. Oktober zur Frühstückskir-
che um 9:30 Uhr in den Gemeindesaal.

Sehen wir uns?  <dat>
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Jahresausflug von „Nicht nur ein Ma(h)l!“
Zum Ausflug der Teams von 

„Nicht nur ein Ma(h)l!“ am 19. 
Juli hatte sich Hannelore Weber 
einige Überraschungen für ih-
re 24-köpfige Reisegruppe aus-
gedacht. Wie auch in den ver-
gangenen Jahren wusste vorher 
nämlich – außer der Projektlei-
terin und dem Busfahrer – nie-
mand über das Ziel des Ausflugs 
Bescheid.

In der Morgenandacht im Bus reflektier-
te Ernst Rauh die Tageslosung aus dem Lu-
kasevangelium: „Es kam unter den Jüngern 
der Gedanke auf, wer von ihnen der Größ-
te wäre. Da aber Jesus den Gedanken ih-
res Herzens erkannte, nahm er ein Kind und 
stellte es neben sich.“ (Lk 9, 46-47)

Zunächst führte die Fahrt dann ins „Mu-
seum KulturLand Ries“ in Maihingen. Die  
Gruppeneintrittskarte für die Sonderaus-
stellung „Brot. Nahrung mit Kultur“ hat-
te das diakonische Projekt im vergangenen 
Jahr als Auszeichnung für das ehrenamtliche 
Engagement gewonnen.

Danach ging es weiter zum Brombachsee, 
wo die Reisegruppe ein Mittagessen in ganz 
besonderer Atmosphäre erwartete: Wäh-
rend einer knapp zweistündigen Fahrt durch 
das Fränkische Seenland.

Den Abschluss des rundum gelungenen 
und mit viel Liebe und großer Hingabe ge-
stalteten Ausflugs bildete schließlich ein 
nachmittäglicher Besuch in Nördlingen.

Die Dankbarkeit dafür, dass der gemein-
same Ausflug angesichts stürmischer Zeiten 
möglich war, überwog an diesem Donners-
tag. Trotzdem bleiben bei vielen, teilweise 
langjährigen Mitarbeitern auch Traurigkeit 
und offene Fragen. Diese nicht zu ignorie-
ren, sondern sich offen und geschwisterlich 
auseinanderzusetzen, sollte selbstverständ-
licher Anspruch jeder christlichen Gemein-
schaft sein. Damit auch in Zukunft Ausflüge 
möglich werden, bei denen mit staunender 
Bewunderung über die kreative Qualität der 
Tagesgestaltung gesprochen wird: „So et-
was habe ich noch nicht erlebt!“  <wb>

Gemeinsam statt einsam in Nördlingen.

Auszeichnung für Diakonisches Lernen mit Kindern
Am 20. Juli wurden im Diakoniedorf Her-

zogsägmühle zehn bayerische Schulklassen 
für innovative und nachhaltige diakonische 
Begegnungen ausgezeichnet. Unter den 
Preisträgern: Die Klasse 4e der Kriegshaber 

Grundschule, die einen der mit 750 Euro do-
tierten zweiten Preise gewann.

Den Wettbewerb „Mitten im Leben“ hat-
te die Initiative Diakonisches Lernen im letz-
ten Jahr ausgeschrieben. Diakonisches Ler-

Nicht nur ein Ma(h)l!
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„Nicht nur ein Ma(h)l!“ ab 12. September alle 14 Tage
Die Kirchengemeinde wird das vielfach 

ausgezeichnete diakonische Projekt „Nicht 
nur ein Ma(h)l!“ mit einigen Änderungen er-
halten. Auch weiterhin wird mittwochs um 
12:30 Uhr ins Gemeindezentrum eingeladen 
und gekocht, allerdings nur noch alle 14 Ta-
ge, die Gäste zahlen dafür wie bisher einen 
Euro. 

Das außergewöhnlich gastfreundliche 
Projekt ist nur mit vielen Ehrenamtlichen 
zu stemmen. Nachdem sich die Gemein-
de von der Projektleiterin, die über 14 Jah-
re lang das Projekt engagiert aufgebaut und 
betreut hatte, getrennt hatte, stand der Kir-
chenvorstand jetzt vor einer neuen Heraus-
forderung. 

Vorerst werden Wolfgang Halbritter und 
Dieter Mitulla diese Tischgemeinschaft ge-
meinsam leiten. Das Interesse an Ehren-
amtlichen, die in Kochteams zusammen das 
Mahl kochen, ist im Moment so groß, dass 
drei Teams gebildet werden können, die 

sich abwechseln beim Kochen – das sich mit 
allen Vor- und Aufräumarbeiten fast über 
den ganzen Tag erstreckt.

Dennoch muss einiges geändert wer-
den. Das Essensangebot wird vom üppi-
gen 4-Gänge-Menü auf „nur“ 3 Gänge re-
duziert. Die Teamleiter versprechen auch, 
in Zukunft mit den anderen Gemeindegrup-
pen wie „Frühstückskirche“ oder „Senioren-
kreis“ zusammenzuarbeiten. Dazu muss im 
Küchenbereich genauestens auf Sauberkeit 
geachtet werden – wie es das Gesundheits-
amt vorschreibt. 

Der Kirchenvorstand hofft, dass sich noch 
weitere Helfer für die Kochteams finden. 
Interessierte könnten erstmal mitkochen 
und das Projekt so kennenlernen. „Wich-
tig ist doch“, so Halbritter, „dass das Projekt  
weitergeführt werden kann.“ Niemand soll 
überlastet werden, die Freude daran, ande-
ren eine Freude zu bereiten, solle im Vor-
dergrund stehen.  <dat>

nen fördert die Schaffung 
und Nutzung von Lernmög-
lichkeiten für Schülerinnen 
und Schülern an Orten dia-
konischer Tätigkeit. Ein sol-
cher Ort war über viele Jah-
re hinweg auch St.Thomas, 
und zwar durch das Projekt 
„Nicht nur ein Ma(h)l!“

Acht Mal jährlich betei-
ligten sich Schulklassen der 
vierten Jahrgangstufe am 
Projekt. Diese Schulkoch-
tage prägten das diakoni-
sche Erscheinungsbild von 

St.Thomas in den vergange-
nen Jahren ganz entschei-
dend mit und sind vielen eh-
renamtlichen Mitarbeitern, 
Schülern, Lehrern und Gäs-
ten zur lehrreichen Erfah-
rung und wertvollen Erinne-
rung geworden.

Um es mit den Worten 
von Laudator Pfarrer Martin 
Dorner zu sagen: „Vielleicht 
lässt sich so erfahren, dass es 
eben doch noch andere Wer-
te gibt als Schönheit und Er-
folg.“  <wb>

„Nicht nur ein Ma(h)l!“ mit der 
Klasse 4e am 28. Februar 2018.

Nicht nur ein Ma(h)l!



18

Im Blick

Die kleine Mia bekommt ein neues Mütz-
chen und schaut damit noch süßer aus als 
ohnehin schon. Das Mütz-
chen ist aus rosa Wolle 
gestrickt und hat gestick-
te Blümchen an der Seite. 
Gemacht hat es Hedi Hoff-
mann für Mia. „Ich hänge 
an der Nadel“, scherzt die 
„Frühstückskirchen-Oma“ 
- aber Sorgen muss sich 
deshalb niemand in der 
St.Thomas-Gemeinde ma-
chen: Hedi meint die Strick-
nadel! Ihre Begeisterung 
für diese Handarbeit teilt 
sie seit April mit acht an-
deren Frauen bei der wö-
chentlichen Strickstube, mittwochs um 16 
Uhr im Gemeindezentrum.

„Stricken ist mein großes Hobby“, erzählt 
Hedi (Foto links). „Ich mache es eigentlich 
jeden Tag, oft gemütlich abends in meinem 
bequemen Sessel, bei schöner Musik und 
Kaffee oder einem guten Glas Rotwein.“ So 
ist auch Mias Mützchen entstanden. In der 
Strickstube entstehen nun jede Menge an-
dere schöne Sachen: ein warmes Stirnband 
mit gedrehtem Muster für den Herbst, Um-
hängetaschen, ein wunderschöner Schal mit 
zartem Muster. Manche der Frauen sind 
Anfängerinnen, andere haben in der Schu-
le Stricken gelernt und wollen es nun auf-
frischen. „Wir sind kein Strickkurs, sondern 
eine Strickstube“, erklärt Hedi, „jeder kann 
vom anderen lernen und profitieren.“ 

Erstmal profitieren aber alle vor allem von 
ihren Fähigkeiten. Marion erklärt sie, wie 
sie ihren Schal in zwei Stücken stricken und 

dann in der Mitte zusammennähen muss, 
damit das schöne Randmuster an beiden 

Enden zur Geltung kommt, 
bei Helene begutachtet sie 
kritisch Topflappen, Hele-
nes allererstes Strickwerk! 
„Ich übe so lange rechte 
und linke Maschen, bis He-
di sagt, dass es perfekt ist.“ 
Die Frauen gehen also mit 
Ehrgeiz an’s Werk - kön-
nen aber auch gemeinsam 
darüber lachen, wenn Ka-
ter Tommy „mitgestrickt“ 
oder Sohn Paul eine Nadel 
geklaut hat. 

Und sie dürfen schlem-
men. Denn wo Hedi ist, 

da ist meist auch ein leckerer Kuchen nicht 
weit, Backen kann sie mindestens genauso 
gut wie Stricken. Für die Mamas gibt es Jo-
hannisbeer-Baiser und für die Kinder Scho-
komuffins. Wer seinen gegessen hat, macht 
es sich auf dem Teppich gemütlich, wo nun 
auch Mia mit ihrem neuen Mützchen liegt. 
Die etwas älteren spielen betreut, sodass 
auch Mehrfach-Mamas zum Handarbeiten 
kommen. 

Ab Herbst sollen auch Flüchtlinge über 
Kontakte zum Freiwilligenzentrum eingela-
den werden, an der Strickstube teilzuneh-
men. „Man kann mit den Händen etwas tun 
und nebenbei auch ohne große Deutsch-
kenntnisse ein bisschen reden, z.B. fragen, 
„was heißt rechte Maschen in deiner Spra-
che?‘“, stellt Hedi sich die neuen Kontakte 
vor. Weitere Interessierte aus der Gemein-
de sind natürlich auch jederzeit herzlich will-
kommen!       <Claudia Kniess>

Bestrickende Runde: die Strickstube
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Tigers
Die Tigers gehen in die Sommerpause!

Während der Sommerferien bis ein-
schließlich nach dem Gemeindefest am 
23.9.2018 ruhen sich die Wildkatzen aus.

Danach geht es wie gewohnt weiter. Je-
den 2. und 4. Freitag im Monat ausserhalb 
der Schulferien von 15 Uhr bis 16.30 Uhr.

Die nächsten Termine sind:
28. September
12. Oktober
9. November

Kinder und Jugend

Am 12. Mai wurde es lecker! Die Jugend 
von ThomBergHeim hat ein leckeres Essen 
für 30 Gäste gezaubert.

Nur ein Essen? Nein - gleich fünf ver-
schiedene! Fünf Gänge - und jeder einzelne 
hatte einen anderen Kontinent als Thema.

Asiatische Vorspeise, Amerikanischer Sa-
lat, Australische und Europäische Hauptgän-

ge und zum runden Abschluss eine Afrikani-
sche Nachspeise. 

Passend zur Weltreise wurden die Tische 
hübsch herausgeputzt und liebevoll die gan-
ze Chapel dekoriert.

Lecker: anders kann man es nicht be-
schreiben, was die 8 Köche und 12 Bedie-
nungen da geleistet haben. Jeder Wunsch 
wurde von den Lippen abgelesen und allen 
hat es gefallen! Sogar die Feier eines Hoch-
zeitsjahrestages war dabei.

Alles in allem ein sehr gelungener Abend 
mit dem Prädikat: „Bitte wieder machen, 
liebe Jugend!“.

Na, das lassen wir uns nicht zweimal sa-
gen. Mal schauen was im nächsten Schul-
jahr so alles machbar ist!

Chapeldinner „In 5 Gängen um die Welt“
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Graceland

Graceland - Sommerfest
Gemeinsam feierten wir unser Sommer-

fest unter dem Motto „gut behütet“. Bei 
schönem Wetter hatten die Eltern Gelegen-
heit sich auszutauschen und leckeres Es-
sen zu genießen. Unsere Kleinen hatten je-
de Menge Spaß bei verschiedenen Aktionen 
wie einer Kinderdisco und ausgelassenem 
Toben auf der Dachterrasse, mit Kegelspie-
len und einem Schwungtuch. Da unsere 
Großen bald in den Kindergarten wechseln, 
nutzten wir das Fest, um das Jahr in einer 
gemütlichen Atmosphäre abzuschließen. Im 
September öffnen wir dann wieder unsere 
Türen, für viele neue Kinder und Familien, 
auf die wir uns sehr freuen! 
Anna Gillich, Kinderhaus Graceland

Kita-Muttertag
Am Sonntag, den 13. Mai 2018, durften 

die Kindergartenkinder zusammen mit den 
Hortkindern der Kindertagesstätte Grace-
land den Muttertags-Gottesdienst zum The-
ma „Gottes Liebe ist so wunderbar“ in der 
St.Thomas Kirche gestalten. Bereits Wo-
chen vorher hatten die Kinder aller Alters-
stufen fleißig geprobt: Wir haben gesungen, 
getanzt, Fürbitten geschrieben, Bewegun-
gen zum Vaterunser gelernt …. In regelmä-
ßigen Abständen haben wir uns gruppen-

übergreifend im Turnraum getroffen, um 
uns gemeinsam vorzubereiten. Nachdem je-
des Kind auch sein eigenes Blumenkrönchen 
gebastelt hatte, war es endlich so weit: Der 
große Tag war da und die Kinder sowie das 
pädagogische Team hatten große Freude 
dabei, ihre Beiträge ihren Familien zu prä-
sentieren und damit auf vielfältige Weise zu 
zeigen: „Ja, Gottes Liebe ist wirklich wun-
derbar!“

Auch im kommenden Frühjahr werden 
die Kinder der Kindertagesstätte Graceland 
wieder einen Gottesdienst in der St.Thomas 
Kirche gestalten. Darauf freuen sich bereits 
alle Kinder zusammen mit dem Kita-Team!
Andrea Jörchel, Kindertagesstättenleitung

Krippenspiel – Mach mit!

Ist es denn schon wieder soweit? Zumin-
dest steht bald Weihnachten vor der Tür. 
Und wir suchen wieder Kinder im Alter zwi-
schen 5 und 13 Jahren, die beim Krippen-
spiel an Heiligabend mitmachen.

Unser erstes Treffen mit Probe ist am 
Freitag, 19. Oktober, von 16-17:30 Uhr im 
Gemeindezentrum. Nach den Herbstferien 
treffen wir uns dann regelmäßig freitags 16-
17:30 Uhr. Weitere Informationen: Mirjam 
Berg, Tel. 409868
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Kinder und Jugend

Vom 13. bis 15 Juli waren wir unterwegs 
auf der schönen Zeltwiese in Absberg am 
Brombachsee.

Zehn Väter, 18 Kinder und zwei Mitarbei-
terInnen tummelten sich ein Wochenende 
ohne Mütter in Zelten! Und gerade schön 
war‘s für alle.

Gemeinsam haben wir gebadet, sind auf 
StandUp-Paddelbooten gestanden, sind auf 
einer Sommerrodelbahn gefahren, haben 
Marshmallows am großen Lagerfeuer ge-
grillt. Es gab Väter, die ihren Kindern gute 

Nachtgeschichten vorlasen und dabei ein-
schliefen. Und Schnitzel-Klopf-und-Panier-
Straßen...

Jede Menge Sonne und (sonst wäre es 
kein richtiges Zeltlager gewesen) ein kleines 
Unwetter. Und nicht zuletzt durfte natürlich 
die Nachtwanderung nicht fehlen!

Wie kriegt man das alles in ein Wochen-
ende? Ganz ehrlich? Wir wissen nicht, wie 
wir das geschafft haben - die Zeit ging viel zu 
schnell vorbei.

Aber es war wieder mal eine geniale Zeit , 
und nächstes Jahr dürfen wir die hoffentlich 
wieder miteinander verbringen.

Wir freuen uns auf alle Fälle schon drauf!

Save the Date!

Jugendgruppe - Chapel  
einmal im Monat

Termine: bastian.geldmacher@elkb.de 
MAK-Sitzung - Chapel

 jeden 1. Sonntag im Monat: ab 18 Uhr
Kindergruppe Tigers - Chapel

 jeden 2. u. 4. Freitag  von 15-16:30 Uhr 
außerhalb der Ferien

Jugendübernachtung zur  
KV-Wahl und Jugendjahresplanung:

 20.-21. Oktober 2018 Chapel

Rückblick Vater-Kind-Freizeit
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Gruppen und Kreise

„Nicht nur ein Ma(h)l!“
‚Gemeinsam statt einsam‘ heißt es jeden 
zweiten Mittwochmittag (außer in den 
Schulferien). Wir freuen uns mittwochs um 
12:30 Uhr über Ihr Kommen zu unserem ge-
meinsamen Mittagstisch im Gemeindezent-
rum von St.Thomas!
Unkostenbeitrag: 1 Euro. Spenden sind gern 
gesehen! Die nächsten Termine sind:
12. und 26.09.
10. und 24.10.
07. und 28.11.

Seniorenkreis
einmal monatlich dienstags um 14:30 Uhr 
im Gemeindezentrum mit Kaffee & Kuchen:
11. September: Afra von Augsburg.  

Vom Freudenmädchen zur Märtyrerin .   
Was die Evangelischen an einer Heiligen 
spannend finden. Vortrag von Dietrich 
Tiggemann mit Bildern.

09. Oktober: Der spielende Mensch. 
Ein Spiele-Nachmittag .

13. November: Besuch aus der kath. Ge-
schwisterGemeinde

Unser Senioren-Team sucht zwei oder drei 
Menschen, die mit uns die monatlichen 
Nachmittage vorbereiten. Möchten Sie sich 
da nicht mit engagieren? Dann melden Sie 
sich bitte im Pfarramt!          

Ihr Senioren-Team freut sich

Chor „Chaplains“
Probe ab 14.09. freitags 19:30-21 Uhr, in der 
Chapel. Chorleitung: Roswitha Klar.

Kinderchor
Die Kinderchöre treffen sich am Freitag 14. 
September um 18 Uhr zu einem Organisati-
onstreffen in der Chapel.mit Chorleiterin Ro-
si Klar.

ThomasBlech Posaunenchor
Unser  Posaunenchor übt jeden Donnerstag 
um 19:30 Uhr im Gemeindezentrum., klei-
ner Saal.

Gemeinsam mobil
Die einen möchten mobil sein, die anderen 
bieten ehrenamtlich ihre Fahrkünste an. Ein 
geniales Projekt bringt sie zusammen. Mehr 
dazu finden Sie im Flyer, der im Pfarramt 
und in der Kirche ausliegt.

Gottesdienste im Labyrinthos
Am Freitag, 14. September, 19. Oktober 
und 16. November jeweils um 16:30 Uhr 
feiert Pfarrer Tiggemann mit Senioren der 
betreuten Wohngemeinschaft für Demenz-
kranke im Labyrinthos, Langemarckstr. 13c, 
einen Gottesdienst.

Gottesdienste 
für Menschen mit Behinderung
Unsere nächsten Gottesdienste, samstags: 
22. September, 20. Oktober und 17. No-
vember um 17:30 Uhr in der St.Thomas-
Chapel.
Wenn Sie Freude am gemeinsamen Singen 
und an bildhafter Auslegung haben, kom-
men Sie zu unseren Gottesdiensten!

Kindergottesdienst in St.Thomas
ist immer gleichzeitig mit dem Gottesdienst 
der Großen in der Kirche und in der Chapel.
Während des Gottesdienstes treffen wir uns 
im Nebenraum, lachen oft, singen unsere 
Lieblingslieder und sind sehr kreativ.
Wir suchen noch Helfer*innen für unsere 
Teams, die gerne von Gottes Liebe erzählen 
und Kinder mögen. Dann melden Sie sich 
doch bitte im Pfarrbüro, damit wir auch wei-
terhin Kindergottesdienst erleben können.
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Gruppen und Kreise

Gesprächskreis 
Mit Gott und der Bibel im Gespräch
Wir treffen uns zweimal im Monat mitt-
wochs von 20-21:30 Uhr in der Chapel und 
freuen uns, wenn Sie dazu kommen.
Termine: 19.09. Pilgern auf dem Olavsweg, 
10.10., 24.10., 07.11. und 28.11.
Kontakt: Kathrin Wüffert, 0176-326610 69.

MiniGottesdienst
für Familien mit Kindern bis 7 Jahre, einmal 
monatlich dienstags von 17-18 Uhr in der 
Chapel: 
18. September: Lydia – eine Frau in einem 
fernen Land. 
16. Oktober: Jesus – bringt die Schlauen zum 
Staunen.
20. November: Elia – findet Gott im zarten 
Hauch.
Wir feiern und singen zusammen durch den 
Kirchen-Jahreskreis. Dazu hören wir immer 
eine Geschichte aus der Bibel, um die sich 
Sarah, Krümel und Rabe Gedanken machen.

Krabbelgruppe am Freitag
freitags 9-10:30 Uhr im Gemeindezentrum 
St.Thomas. Wir freuen uns auf neue Kinder 
und Eltern!  Kontakt: Julia Linneweber-Män-
ner, Tel. 0157-31146245.

Strickstube
Wir laden alle Strickbegeisterten ganz herz-
lich zur „Strickstube“ ein. Dazu treffen wir 
uns regelmäßig jeden Mittwoch um 16 Uhr 
im Gemeindezentrum St.Thomas. Auch Inte-
ressierte ohne Vorkenntnisse sind willkom-
men. 

Tanzen in der Chapel
Internationale Tänze in geselliger Runde zum 
Mitmachen, Austoben und Genießen... je-
weils montags 03.09., 17.09., 01.10., 15.10., 
29.10., 12.11., 26.11.2018 jeweils um 19:45 
Uhr in der St.Thomas-Chapel. Bitte melden 
Sie sich an bei Annelies Rek, Tel. 44410181, 
a.rek@gmx.de. Unkostenbeitrag: 2 Euro.

Bastelkreis
Wir basteln wieder ab 24. September für 
den Adventsbasar jeden Montag von 18-20 
Uhr im Gemeindezentrum.
Bastellustige sind sehr willkommen! 
Eröffnet wird unser alljährlicher Advents-
basar am Sonntag, 25. November nach dem 
Gottesdienst.
Sie finden bei uns wieder Kränze, Gestecke, 
Kerzen und dekorativen Adventsschmuck!

Kaffee, Schokolade, Tee, Kunsthandwerk und viele klei-
ne Leckereien bietet der „Eine-Welt-Schrank“, der im-
mer zu Gottesdiensten in der Chapel geöffnet wird. In die-
ser Schatztruhe finden sich nur Produkte aus „fairem Han-
del“, den Alexandra Böck mit Helfern im Großhandel be-
sorgt und verkauft.

Aus Überzeugung hatte Alexandra Böck das Projekt An-
fang 2017 mit Konfirmanden gegründet.  Jetzt hofft sie auf 
Unterstützung aus der Gruppe der neuen Konfis. 

Übrigens: Wir sammeln alte Handys in der Chapel und 
im Pfarramt in einer Sammelbox.
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Infos

Wo sind die Daten????
Liebe Gemeindeglieder,
zukünftig werden keine Personennach-

richten mehr im Gemeindebrief veröffent-
licht. Geburtstage, Taufen, Trauungen oder 
Beerdigungen sind persönlichen Daten, die 
nach dem neuen EU Recht zum Datenschutz 

nicht mehr veröfffentlicht werden dürfen. 
Kasualien werden nur noch dann veröf-

fentlicht, wenn dazu vorher eine schriftliche 
Zustimmung erteilt wurde.

Wir bitten um Ihr Verständnis. 
Das Redaktionsteam

Kirchenpost im Briefkasten
- Landeskirche will Kontakt zu Mitgliedern verbessern

   Seit  Mai 
2018  finden 
Sie von Zeit 
zu Zeit Briefe 
in Ihrem Post-
kasten, die es 
so bisher nicht 
gab, Post von 
Ihrer Kirche 
– mit einem 
Wort: Kirchen-
post. 

Das kann 
ein Gruß zum Kirchenjahr sein, ein Begrü-
ßungsschreiben nach einem Umzug, für Ju-
gendliche ein Angebot zur Sommerfreizeit 
oder einem Schülerpraktikum. Je nach Al-
ter und Anlass verschicken wir verschiedene 
Briefe. Jedes Kirchenmitglied erhält so min-
destens einmal im Jahr „Kirchenpost“. 

Die Idee der „Kirchenpost“ ist es, alle Kir-
chenmitglieder regelmäßig persönlich anzu-
sprechen und über kirchliche Angebote zu 
informieren. 

„Also, ich brauche das nicht“, denken Sie 
vielleicht. Und das ist sicher richtig, wenn 
Sie sich in Ihrer Gemeinde beheimatet füh-

len und deshalb gut Bescheid wissen. (Falls 
Sie keine Kirchenpost möchten, können Sie 
diese übrigens auch jederzeit abbestellen.) 
Vielleicht gehören Sie aber auch zu den Kir-
chenmitgliedern, die weniger Kontakt ha-
ben und die sich freuen, ab und zu von ihrer 
Kirche persönliche Post zu bekommen. Bei 
einer Telefonbefragung während der Pilot-
phase gaben 85 Prozent der Adressaten an, 
die Kirchenpost gelesen zu haben und die 
meisten konnten sich auch Monate später 
noch gut an die einzelnen Themen erinnern. 

64 Prozent der Befragten finden die Kir-
chenpost „gut“ oder „sehr gut“. In der Al-
tersgruppe 18 bis 21 Jahre liegt die Zustim-
mung sogar bei 70 Prozent. 

Zugegeben, es ist ein ungewohnter Weg, 
den die evangelische Kirche mit der „Kir-
chenpost“ beschreitet. Aber warum soll die 
Kirche nicht auch neue Wege gehen, um 
Menschen zu erreichen?

Gottsdienste im Albaretto, Martin-Lu-
ther-King-Str. 8 bietet Pfr. Buchner mo-
natlich an, am Freitag 14.09., 26.10. und 
16.11. um 10 Uhr (mit Abendmahl).
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Ausblick

Für knapp fünf Wochen hatte ich das gro-
ße Glück, eine „Auszeit“ erfahren zu dürfen; 
in dieser Zeit konnte ich einen lang geheg-
ten Traum umsetzen: auf eine Pilger-Tour zu 
gehen.

Wo nun genau der Unterschied zwischen 
sportlichem Wandern und geistlichem Pil-
gern liegen könnte, war mir bis dahin nicht 
wirklich deutlich. Auf der 648 Km langen 
Wegstrecke von Oslo nach Trondheim in 
Norwegen konnte ich langsam und intensiv 
in dieses Nachspüren hineinwachsen.

Wandern, die Auseinandersetzung mit 
den körperlichen Kräften, und Pilgern, die 
Begegnung mit den eigenen tief verborge-
nen Seelenkräften, berühren einen Men-
schen auf eine wunderbar heilende Weise.

Wenn Sie 
möchten, la-
de ich Sie gern 
ein, sich mit 
mir über mei-
ne Eindrücke 
auf der Pilger-
fahrt auszu-
tauschen:

Am Mitt-
woch, dem 
19. Septem-
ber (20 Uhr) 
möchte ich im 
Rahmen des BibelGesprächsKreises (in der 
St.Thomas-Chapel) einige Bilder zeigen und 
vom Pilgern erzählen. <dit>

Auf dem Olavsweg
Pilgern entdecken

Alle zwei Monate feiern wir einen Sonntags-Gottesdienst als gemütliche „Früh-
stückskirche“ im großen Gemeindesaal. 
Genießen Sie mit uns einen entspannten Sonntagvormittag mit wunderbarem Früh-
stücksbuffet, Spielen für die Kinder, Geschichten und netten Gesprächen! 

Der nächste Termin:  
Sonntag 14.10.2018 um 9:30 Uhr

Es erwarten Sie…

• ein hochqualitativer Vormittag für Einzelne, Fa-
milien, Große, Kleine
• Frühstück, Singen, Texte, Spiritualität,
• eine entspannte, angenehm vorbereitete und 
gastliche Atmosphäre

Frühstückskirche
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Rundblick

Einführung von Lektorin Claudia Schäffler
Am 22.Juli 2018 wurde Dr. Claudia Schäff-

ler in der Chapel in ihr Amt als Lektorin ein-
geführt. Damit schließt sie eine 12-monati-
ge Ausbildung der Landeskirche ab, an de-
ren Ende sie eine anspruchsvolle Prüfung 
ablegte.

Lektoren sind Laien mit theologischer 
Grundbefähigung, die in evangelischen Kir-
chen an der öffentlichen Wortverkündigung 

beteiligt sind. Das 
heißt, sie wird ab 
sofort auch Gottes-
dienste in unserer 
Kirchengemeinde 
halten. Ab nächs-
tem Jahr möchte sie weitermachen und sich 
zur Prädikantin ausbilden lassen. Wir gratu-
lieren ihr von Herzen!  <dat>

Eingefallen - aufgefallen: Morgen-Grauen 2018
Frühmorgens in einem alteingesesse-

nen Kriegshaber Fachgeschäft. Der Laden 
ist noch leer und die Verkäuferin, eine jun-
ge Frau von höchstens 25, wie immer bes-
tens ‚drauf‘. Wie schön, sage ich, am frühen 
Morgen einen so gut gelaunten Menschen 
zu treffen. Das ham Sie ganz süß gesagt, ant-
wortet sie, aber bei allem, was man heute so 

sieht, muss man ja seine gute Laune bewah-
ren. So ist es, sage ich, was soll man auch 
machen, wir leben ja schließlich alle auf der-
selben Welt. –  Kann schon sein, aber früher 
hat man die, die‘s nicht verdient haben (sie 
beugt sich über die Theke und flüstert ganz 
verschwörerisch) vergast.  <hp>

Kinderbibeltag am 21. November 2018 (Buß- u. Bettag)
Kinderbibeltag: Kinder und Bibel – passt 

das zusammen? Ist es eine gute Idee, Kin-
der mit antiken Texten zu konfrontieren, 
die immer mehr Erwachse-
nen irrelevant oder sogar ge-
fährlich erscheinen? Das sind 
wichtige Fragen. Und sie ma-
chen kindgerechte Bibelar-
beit zur spannenden Heraus-
forderung.

Am 21. November wol-
len wir uns ab 7:30 Uhr die-
ser Herausforderung stellen 
und laden alle interessierten 
Kinder ein, mit uns zusammen 
auf biblische Entdeckungsrei-

se zu gehen. Wir treffen uns in St. Thomas. 
Zur Abschluss-Andacht um 13 Uhr sind auch 
alle Erwachsenen herzlich eingeladen.

Wir glauben: Die biblische 
Vision von einer gerechten 
und friedlichen Gesellschaft 
kann nur dort lebendig blei-
ben, wo die Bibel zur Sprache 
kommt: wo die Geschichten 
der Bibel erzählt und gehört 
werden.

Anmeldung und weitere In-
formationen im Pfarramt (E-
Mail: pfarramt.stthomas.a@
elkb.de)  <wb>Das KiGo-Team lädt ein zum 

Kinderbibeltag 2018.
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auf einen Blick

Evangelisch-Lutherische Gemeinde     
Rockensteinstraße 21, 86156 Augsburg .............................................................  
Tel.: 0821-40 13 11  Fax: 444 4946 
Internet: www.st-thomas-augsburg.de    E-Mail: pfarramt.stthomas.a@elkb.de
St.Thomas-Chapel: Columbusstraße 7, 86156 Augsburg

Büro- und Sprechzeiten
Sekretariat ...............................Ulrike Kopold .............................................. 0821- 40 13 11

Montag, Mittwoch und Freitag jeweils 9.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Pfarrassistenz: ..........................Ingrida Liachavice ........................................ 0176 - 86781606
Pfarrer Dietrich Tiggemann ...... bitte anmelden unter ..................................... 0821 -  40 13 11

Sprechstunde Mittwochs 10:00 bis 12:00 Uhr
Diakon Bastian Geldmacher ...... bastian.geldmacher@elkb.de ......................... 01522 - 921 3038
Pfarrer Andreas Buchner .......... andreas.buchner@elkb.de ............................. 0821 - 2974 2890
Vertrauensfrau .......................... Dr. Karin Mante ............................................... 0821 - 444 11 12   
Klinikseelsorger ........................ Pfarrer Heinz Müller ....................................... 0821 - 400 4375
Mesner ...................................... Nico Dibiase .................................................... 0821 -  40 13 11

Gruppen und Kreise (Kontakt über das Pfarramt)
Gemeindebauverein .................. Robert Bönisch

"Nicht nur ein Ma(h)l!" ............... Wolfgang Halbritter/Dieter Mitulla
Chöre ......................................... Roswitha Klar
Band „High Five“ ....................... Hans Hazoth
ThomasBlech ............................. Dietrich Tiggemann
Bastelkreis ................................. Sabine Kauth
Strickstube ................................. Hedi Hoffmann
Bibelgesprächskreis ................... Kathrin Wüffert
Frühstückskirchen-Team ........... Dr. Karin Mante
Kindergottesdienst Chapel ........ Sonja Cestonaro
Kindergottesdienst Kirche ......... Dietrich Tiggemann ........................................
Minigottesdienst ....................... Kathrin Wüffert
Jungschar „Tigers“ ..................... Bastian Geldmacher
Jugendgruppe/MAK ................... Susanne Ritter
Krabbel-Gruppe ......................... Julia Linneweber-Männer
Seniorenkreis ............................. Dietrich Tiggemann
Gemeinsam mobil ..................... Matthias Reinsch ............................................ 0821 - 796 172 61
Kinderkrippe Graceland ............ Luther-King-Str. 53 .......................................... 0821 - 650 94787
Kindertagesstätte Graceland ..... Hooverstr. 1 1/2 .............................................. 0821 - 444 06 55
Kinderhaus Graceland ............... Hooverstr. 1 .................................................... 0821 - 729 79873
Familienstützpunkt Nord/West . Luther-King-Str. 53 .......................................... 0821 - 650 94790




